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.fr~ldent-"Höchsmann eröffnete die 15. Sitzung des Landesschul-
d'anat:ss,~husses um 10.40 Uhr. Er stellte die Ordnungsmäßtgkeit
dür Einladung der Ausschußmitglieder und die Besch~,ußf'ähigkeit
des Ausschusses fest. Da Anträge auf Erweiterung ode~ Ergl~zung
der Tagesordnung nicht vorlagen, wurde mit deren F.rledigwlg
begonnen.

Zu Punkt 1: Aussprache und Stellungnahme zu dem PrüfUI'bsü~richt
des Rechnungshofs vom 28. Okt. 1905

Die Ausschußmitglieder sti:nmten dem Vorschiaz der:-Vor~i t~l';mden

zu, den PrUfungsbericht durch einen lJeamttSl",des n~('hr'.lnr;Lhors
im Zusammenhang erU:,UteI'I1.zu lassen, u,.-nGel(~genhelt zu geben,
zu den eir~elnen AhscJmjtten Fragen zu st~l.l.en und Z\:.t,~t~~licÜ(;
Aufkle,r~,!ijj~en ~\., verl';J1gen •

.Q!L~_x'>::.~j.erv:;!!gsrat F>wY.;1.'sd..QEf fUhrte einleitend au.J" der
uch fUr das Jahr 1964 festgestellt, Jaß di

S(',hulden~,v'.itik vorsichtig und die Schuld'~nver\'Jalt'L~,r~.g ordmu~z:"',-
;fßiZ 5\:Oresen selen. Der Begriff der "Vorsichtfl erscheine l,••1

Hinblick av!' die öffentliche Schuldenwirtschaft unte
denen Aspekten:

So mUsse man sich nach der.. DeckungsgrundsRtzeIl d~)~ g~,l t:":",~cm
HaushRltsrechts stets vergegen ...~ärtigen, daß die I'r;rl et·.;;;]sti;:;..,~n-
zierung etwas außergewöhnliches sei, d.h. eiüe Z'.'J-\l~ lczitinK.I
aber in mancher Hinsicht auch gefährl:tch::.: uIld.~~:[r nlr "
Staatsausgaben abzulehnenie Finanz i ertmgsnrt , Ui., vin',', I'C_, ud ••• ~

ten, durch Schuldenaufnahmf erlaD,;~ten Betr 6 VerH~}nC

mUsse eine Körperschaft unter den heutigen Verh~ltni~
Laufe einer 10- bis 15jähr:gen Tilgungsz:9i~ etw& das } .,./:.fache
dleses Betrages aufwenden, WflS schon fUr sich eine SC1,.•.I ..;· .•.

Entscheidung bedeute. Aus GrUnden der Vorsicht dUrften d€,~d) ~.;::r
hinaus Schulden nach dem Grundgesetz und den LäI:\derver1'~,ai1unger
nur fUr Ausgabe-n zu n\'lcrbenden" Zwecken aufgenommen ~';1;rden .• d~h
das Lelhkapital mUsse s1ch in der Regel in irgend einer Porm
reproduzieren .• wie dtes beispielsweise bei der Ga\'lät.MJ.n:;; VOI
Förderungsdarlehen, in bestimmtem Umfange auch tel Stl'At~baut~.a

..•.
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Tm Ubrigen könne hinsichtlj eh de~, t.<.::ba
der I~ndess~huldel •.vel~~~l t> • .; d::'!;j 1"e' ;' .• ~. lL. ~::..- :"I.J~";' .• ]
daß sie ':'hL e Aufgaben mi ~ ..)deÄ.'nen:-.~ L:'5r:.-' ';.eL - s..,: '.1
lieh sognr ,.mter Zuhilf";}""ahLI3der t.:u .••.•.ge' C.,;,::, ~'.'::c._en ~nt-r
für liie hess:.sche Landesvf'r;181tung - .L':lt_(nell
die Grundlagen ihrer Ver~"rÜt'.mgstät-,.g1reit, ~Jie
gesetz und SChuldbuchdie:':lst;anweisU!·g.• hät~CH "r el'!

zum Vorbild gedient.

Staatliche Kredi tllkt'nr' dürften nicht ausschliePlicL l~.r.,:,~1"

Geslchtspl'.I:cten r":gJ on~1. ,;~'"Strukturierung 'lnd örtlichE'
tionsbedarfs betrachtet "Jerden. Sie seien vielr.1{hr (''tu
; nstr'm:'e!,t von gesamtwirtschaftlicher Bedeutunß •. '\\1.i:' zr
Gebieten .• ~.ie z .B. iiÜ sozÜÜen Wohnur~sba\1, mobil i.r.,iere (!.::r
Staat fUr seine Förder;",ng'JztJccke ein Vielfaches c.~c):'7(~~'

ke.pital, was er s(!lbst auZ'/lende. Diese groLa n~deut'}, ....•I..
staatlichen Bot'gens fUr die gesamte Volks;·:htsch"!.ft e/::~ ti:!;
(tie zahlreichen Sperrvorschriften im Notenbankrec.Jt. im UaHt.-
r..altsrecht und im Schuldbuchrecht des Bundes un(~ da;" r,K...o;'"\r,
letzten Endes auch die Eil1richtung des La:tLdessch'.l(le:'''.i?'lJss~hl·. ··~·U

der die Schuldenwirtschaft eines jeden Jahres prHf'en 1"Cll(~ T:::>~'-
denken solle, um es dem Landtag zu ermöglichen .• his:.l:'S ~~'''fcr-
derlichenfalls Folgerungen für die Zvkunf'l; zu ziehen.

Anschließend wurde der Prü~'ullgsbericht d;;s Rechnu!'7.sho·'-.)VOn.

28. Okt. 1965 abschni tts~~aiF' eJrörter't :

AbR. Moltel' warf die Frage auf, ob. nicht zur Ge1i,,1irmu'.1g;,:;~',s::it2.

licher Einnahmen höhere AblösungsvergUtungen für L~ldesJ:Jalida.L
lehen zugebilligt ,.rerden sollten.

Ministerialdirigent .Dr.Henniß fUhrte aus, daß Regelu ...1genauf'
diesem Gebiet der Bundesgesetzgebung vorbehalten sei~n. Auch
könne der Landeshaushalt aus einem Anwachsen der Ablösungen
keinen unmittelbaren Nutzen ziehen, da diese Betr~6e entspre-
chend den. Rückflußbindungsgesetz für die Wohnbauförderuns
zweckgebunden seien. Schließlich sei Hauptbeweggrund für '.......•.•
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Die Frage z\."a) wurde dahin beantwox'tet I daß ~erarti;g .J€s-cre-
bungen vor kurzem I insbesondere unter dem Gesichtspunkt des ge-
sunkenen Geldwerts in der Presse erörtert wordenl dort aber auf
Ablehnung gestoßen seien. Die Öffentlichkeit ~ei ~ich d~~rQer
im klarenl daß die Ubermäßige Inanspruchnahme dE:s Note't'lbF\.•"'Ik-

kredi ts und die Ubermäßige Aufnahme kurzfristiger f'c;11uJ.den
seitens der Gebietskörperschaften wesentliche Infletionsquellen
seienl und werde eine Lockerung oder gar Beseitigung der Gren- .
zen des § 20 des Bundesbankgesetzes mit Sicherheit eIs I:ernstes
Warnzeichen" betrachten.

z~ b) wurde ausgefUhrtl daP die dem Wechselrecht unter11egendel ..
Schatzwechsel 1..1 der R-:;gel eine Laufzeit von 90 Tac-e:::...hRtte"'.•
währ,..nd die L~\.'fzei t \~ ~r ebenfalls diskontier~I'~n unverz .•r's-
U.ch~n Sch&tza:lweisW".g'11 gemäß § 3 Abs. 2 der Reichsschulde"'l.-
o!'c.nung n.uf 18 Monate begrenzt sei. Nur diese Titel seir.n l'1r

Geldmarktpapiere rediskontierbar. Verzinsliche Sch~tzc.'nwci.s· '1\&•.•••

seien mittelfristige Titel mit längeren La;lfzeiten (4 bjf' ln
Jahre) und stellten den tlbergang zu den Anleihen (Schul~Y~r-
schreibungen) dar.

Regierungsdirektor Dr. Ehrig wies darauf hinl daß dj e r..~ , ..•.•~~~ te"
unverzinsl icher Schatzanweisungen des Reiches erst 1::~;1:t:·", ~ des_
letzten Krieges mißbräuchlich auf 20 Jahre und dart';)er '- '_6ed'~ •.
worden seien. Ende des 'Il ieges sej die R~' .:::L58C•._ •. ' ('~' .(1, 6J,. ,;
kurzfristig gewesenl ein !·:ennzeiche •.. dm::' 1..o.~."1~l~ neo r ;: •••.•.••~

wenn auch durch Preisst0r und Bel1irtscLa:tl. ".v ••••• n, • __ oy. ~ 'r1~c:--
gestauten Inflation.

Abg. Molter bat im Zusammenhangmit Tz. 22 des Prf·_\. "' •••.sbe:-1c;.;(

bei der· kÜnftigen BerichterstattuI.g über die Einl'1.'.ltu.ng d"",r"':"-
mächtigung-~\..'r Au:'nabme Vc.Ä4 Kassenkredi ten TI;. CJ.. ~ n1:.,.• ~ e~"eTl .H:;•.•

am Endel st,ndern a'.lch ihl & Bewegung wehrend d""r 3S1~ichtsrel'ÜG. •.
\.o:iederzuZE"ben.Er ste12 te die Frage, in we~.cheil. Umfer,;,go:;r,dS

1,.u ....~ bi~.her zur Behebung von Kassenschwierigkeit .... G.ld'it·rl..t-
titel a\.·~gegeben l...:;Lt:: •..:r.•c ob hinsichtlich der Hess~ •.•eul~Üle 19-
eine Kurspflege stattfinde.
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Ministerialdirigent Dr. Hennig berichtete, daß unverzinsliche
Schatzanweisungen im Nennbetrag von 60 Mio DMausgeg;ben wor-
den seien.

Die Hessenanleihe 1965 sei zwar reibuT'.gsl .;; t '~~L"~~~'_'" u~ror ..
den, aber bald nach der rlt..':~·".iJe ill lCur~c,:'l..ck gera~el' • ..,'ie,:e.•.
habe sich daraus ergeben" ":::..i; z~hll.:.icus I::wi'"t",nte;n 'UM - - ~~c~
drärgten \:nd ihre Anleihen dem Publikum durch gUnstigere Be-
dingungen schmackhaft zu machen suchten. Zwar habe die I)eutsch~
Bundesbank durch § 2C Abs. 2 des Bundesbankgesetzes den Auftrag,
diw öffentliche ~chuldenpolitik zu koordinieren, sie }(Lnr.edab&~
aber keine Zwangs){tittel ",n\'ienden. Die Anleihe habe duher iru
1\b~ ~lt 'lferen Rechnungsjahr gestUtzt werden mUssen.• \<las eine,'!
.".ufwand von rd. 2,6 Mio DMerfordert habe. Si '" hab~ "'inen 'l'a6~~
l':'lrs von 97 Y2, seit ihrer Ausgabe also z\iei Funkte ver~"oreL.

Als zu Tag~sm"dnungspunk:t 1 keine Wort.'1cldungen mehr Vl'l '"•••.t,,.e.
wt:.'dt;;Punkt 2 der Tage~ordnung al.'f~eru'::{.l.

Zu Punkt 2: Bericht~rstat •..""n3 ü .•.1 den Landtag Uber ~lc T~ttio, •..::t
des Landesschuldeh~usschusse~

Präsident Höchsmann schll ••....vo;,' dem Lanc.t~.Q folßend. ~n
zu erste.tten:

r:1~l t

"Beri cht d;;s Lanrlesschnlciel1F.n;.;,schusse:::. o:.emäß~ (, A~Js. '.) ",.:.!
Gefetzes ·lber Aufnahm~ '.md Verwal tunE:. \"cn 3chuldr.....: f'ie,J '- .::.,.•.~,~ •..
Hes.sen VOn) 4. Juli_!~J9VB1- _s. 931

f\6r Landesschu::'de::·.;.t.~~ ;.1. .1. .••.• Lat in seiner 15. Sitz.lr.';:; .vf :2.
1966 nacl ...§ (. ;)JE'>. ~ des Ge!'ietzes über Autnahme UItl...••T'1r'lL.l L..~.c;

~OL Scnulden des Laa~c~ H~ssen vom 4. Ju.i 1949 die \~r~altL.~
der Schu:den des Landes uud das Landesschuldb~ch i~ aj. 196~
r;el·l"lift. Del" Prüfung lag der Bericht des Rechnllr.'.gs.•~O.L"'t. d6~
La~'ldes He3ser.• vom 28. Jkt. 1965 über die von ihm vc.rgenc7UTlen
Prüftmg des Schulder..standes zum 3~. Dez. 196·:~ UUl. ;:',.e","':er"n -'
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tung der Landesschuld 1m Rj. 1964 zugrunde~ um die der Landes-
schuldenausschuß den Rechnungshof in seiner ll~. Sitzung vom
29. Jan. 1965 ersucht hatte.

Wie sich aus dem als Anlage beigefügten. Bericht des Rechnungs-
hofs über die Ergebnisse dieser Prüfung ergibt, hat die PrUfung
zu keinen Beanstandungerl geführt; die Verwaltung der Schulden
des Landes und das Landesschuldbuch sind im Rj. 1964 ordnungs-
gemäß geführt worden.

Der Landesschuldenausschuß hat sich von der Ordnungsmäßigkeit
der Verwaltung der Schulden des Landes und der Führung des
Landesschuldbuchs überzeugt und schließt sich den Feststellun-
gen des Rechnungshofs an.

Der Landesschuldenausschuß erstattet diesen Bericht gemäß § 6
Abs. 2 des Gesetzes über Aufnahme und Verwaltung vor Schulden
de~ Landes Hessen vom 4. Juli· 1949 und beantragt:

der Landtag möge von ~iesem Bericht zustimmend
Kenntnis nehmen."

Der Ausschuß billigte den.b~richtsentwurf.

Abg. Albert Weber erklärte sich auf allseitigen ~runs~h bereit,
die Berichterstattung im Landtag zu übernehmen.

~unkt 3: Beschlußfassung über die Kontrolle der Landesschuld
im Rj. 1965

Präsident Höchsmann unterbreitete den Vorschlag, die Feststelln()'
des Schuldenstandes am 31. Dez. 1965 und die Prüfung d.erVer-
waltung der Landesschuld im Rj. 1965 wiederum vom Re~hnungshof
des Landes Hessen durchfUhren zu lassen. Na~h Billigung d6S
Vorschlags wurde einstimmig folgender Beschluß gefaßt:
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"Der Landesschuldenausschuß ersucht nach § 6 Abs. l des Gesetzes
über Aufnahme und VerwaltUl ...; von Schulden des Landes Hessen
vom 4. Juli 191~9 (GVEl. s. q?\) den Rechnungshof d-s u,nr"e~ Hes-
sen um eine "'chpriifung der .re:-·lalt'.lIlg der Beh',:,,; ':C4 ",es Lanrte••.
sowie u.,-::Feststellung der 1lvinungsmäßigen Führung des Landes-
sehulnbuchs ? In Schuldenstr .1d am 31. Dez. 1965 (Sehluli. des
Rj. 196~).

Der Vorsitzende wird erwächtigt, den Landesschuldenausschuß
einzu:'eru1'en, sobald die Prüfung der Jahresrecnnung 1965 dureh
den Reehr"Ulgshof & ogeschlossen ist. 11

Zu Punkt l~: Verschiedenes

Präsident Höchsmann ließ den Anwesenden ;ergleichendl' :~yrbi~~-~
ten Uber die Schulden des B~ndes, der Länder un~ de~ Stadt-
s~,aaten attchp:.ndlgen. t,lie e1

g~bt, hatte das Le..i.'1d H~ss
Rneinland-Pfalz und Bayer!!
zei~hnen. Die ~~stig~t& ~
bei einem 7ez'(;leich deI' c: •.•.

Haushaltssnmmen ein.

?nde • ~. - ..•,.,,..,Vopf'c"'·
- ~:;".', A .••.••.•.• ""'" ". -... •••-_

die geringste TTersch<llc'unyzu ver-
~11'1:"\6 unter de.-: ::..&1d'••_.'" .•.~ :~t ~~e
ldenstä_~c ~ ir.: 7c:ahäl'GrJls ...~ :.

Präsidf'nt l1ö ..•hsmL.l.l seh:!vr.3r1ie fitzung um 11.45 Uhr \11"c. d~U1L",.---~---_..--_ .
c.m ::-.itz....:,Gf:teilne ..üJv~u "th i:...re Mit~.'rirkung.

Del ""1·~5.1."" ~nt
aes Rechmmg5hof~ f..:;~ r,,"u:d:;5. SC.1

als VOl's1t7ender
c~s Landesscpu.de~pu~schus " s
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